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Suchtprävention und
GesundheitsförderungDer VDZO führt neben Einrichtungen der dezentralen Drogenhilfe seit 12

Jahren auch die regionale Suchtpräventionsstelle. Aus der operativen Ebene
der Drogenhilfe zieht er sich nun vollständig zurück und richtet sich auf die
Kernaufgabe Prävention aus. Im Zentrum steht die Suchtprävention,
erweitert um ein neues Angebot zur Gewaltprävention.
Während sich der Bedarf nach Einrichtungen der Drogenhilfe mit dem
Verschwinden der offenen Drogenszenen reduziert hat, ist bezüglich
Prävention ganz im Gegenteil ein verstärkter Bedarf festzustellen. Der Trend
zum Rauschtrinken bei Jugendlichen und die damit oft verbundenen
Vandalenakte sind ins öffentliche Bewusstsein gerückt. Tragische Vorfälle in
Schulen haben die Einsicht verstärkt, dass es wichtig sein kann, Probleme
bei Schülerinnen und Schülern bereits im Ansatz zu erkennen und früh mit
geeigneten Massnahmen zu intervenieren. 
Jugendschutzmassnahmen im Bereich Alkohol, Programme für Gefährdete
und die Entwicklung von Massnahmen zur Frühintervention sind schon 
länger zentrale Anliegen der Suchtpräventionsstelle. Immer häufiger wurde
in den letzten Jahren aus den Gemeinden und ihren Institutionen
Unterstützung auch in der Gewaltprävention gefordert. Mit dem durch den
VDZO neu geschaffenen Angebot kann diesem Wunsch nun nachgekommen
werden. Auf den nachfolgenden Seiten findet sich ein Überblick über die
aktuellen Themen und die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Leitung Suchtpräventionsstelle
Peter Trauffer
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Schwerpunkte – Mitarbeitende – Neuerungen

Die Suchtpräventionsstelle Zürcher Oberland: zwölf Jahre

Kontinuität in der Leistung und steter Wandel in der

Anpassung an die aktuellen Erfordernisse. Dieses «Info» 

gibt einen Überblick über die thematischen Schwerpunkte

heute, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die

aktuellen Veränderungen – insbesondere die Erweiterung

des Angebots um den Bereich Gewaltprävention und den

Wandel in der Trägerschaft des VDZO (Verein für

Drogenfragen Zürcher Oberland).
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Stellenleitung

Suchtprävention im Setting Gemeinde
• Risiken und Brennpunkte identifizieren, Präventionsmass-

nahmen entwickeln – Bedarfserhebung und Massnahmenplanung
zur Prävention in der Gemeinde.

• Jugendschutz Alkohol wirkungsvoll umsetzen – Beratung von
Behörden, Institutionen und Vereinen. Organisation von Testkäufen,
Schulung von Mitarbeitenden in Detailhandel, Gastgewerbe und bei
Festanlässen.

• Strategie zur Frühintervention in Gemeinden – Fachliche
Unterstützung bei der Entwicklung von Strukturen und Massnahmen
zur Frühintervention in der Gemeinde, in Zusammenarbeit mit den
relevanten Akteuren.

• Sucht und Alter – Entwicklung von Konzepten zur Frühintervention
bei älteren Menschen in der Gemeinde. Sensibilisierung von
Mitarbeitenden im Gesundheitswesen. In Zusammenarbeit mit den
spezialisierten Fachdiensten und Organisationen.

Die aktuellen Schwerpunkte
Die verantwortlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Suchtprävention im Setting Schule
(Volks-, Berufs- und Mittelschulen, Heime) 

• Regelwerk – Schulen werden fachlich unterstützt bei der Entwick-
lung von klaren Haltungen und Regeln im Umgang mit Suchtmittel-
konsum bei Schülerinnen und Schülern.

• Strategie zur Frühintervention in Schulen – fachliche Unter-
stützung von Schulen beim Schaffen der Voraussetzungen, damit
Probleme bei Schülerinnen und Schülern früher erkannt werden
können und geeignete Interventionen schneller zur Verfügung stehen. 

• Elternzusammenarbeit – Unterstützung von Schulen bei der 
Entwicklung geeigneter Strategien zur Zusammenarbeit mit Eltern 
in der Prävention. 

• Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen – Koordination, Pro-
jektberatung und Begleitung für die Netzwerkschulen in der Region.

Programme für Risikogruppen – 
Beratung für ihr Umfeld
• Kurse für Risikokonsumierende von Alkohol, Tabak, Cannabis –

Konsumentinnen und Konsumenten erhalten Gelegenheit, ihren 
Konsum zu überdenken, Verhaltensänderungen und Alternativen zu 
entwickeln.

• MOVE – Schulung in einer Methode zur Kurzintervention bei 
konsumierenden Jugendlichen, für Mitarbeitende in Jugendarbeit,
Schulsozialarbeit und Heimen.

• TIL – Training in Lebenskompetenz – Ein Programm für gefährdete
Schülerinnen und Schüler der Volksschule zur Erweiterung von Lebens-
kompetenzen und Problemlösungsstrategien.

• Kurs für Mütter und Väter mit Schulsorgen – Ein Angebot für Eltern
von gefährdeten Schülerinnen und Schülern.

• Elternhotline – Telefonische Kurzberatung für Eltern von gefährde-
ten Kindern und Jugendlichen.

• FemmesTische mit Migrantinnen – Migrantinnen erweitern in
Gesprächsrunden ihre pädagogischen und kulturellen Kompetenzen.

Suchtprävention im Setting Betrieb
• Frühintervention – Entwicklung von Konzepten und Massnahmen

zur Frühintervention im Betrieb (insbesondere bezüglich Alkohol).
• Schulung Personal – Sensibilisierung und Schulung von

Mitarbeitenden bezüglich Frühintervention und Jugendschutz.
• Kurs Lehrmeister, Lehrmeisterinnen – Grundlagen der Suchtprä-

vention für angehende Lehrmeister und Lehrmeisterinnen.
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Gewaltprävention
Neu 2007!
• Gewaltprävention in Freizeit und öffentlichem Raum
• Gewaltprävention in der Schule
• Gewaltprävention in der Familie



Im Rahmen der Anpassungen
des VDZO an die veränderten
Aufgaben ist das traditio-
nelle «vdzo info-bulletin» 
mit der Ausgabe vom
Dezember 2006 im 
13. Jahrgang zum letzten
Mal erschienen. Die Mittei-
lungen des VDZO werden 
den Vereinsmitgliedern
künftig integriert im Mit-
teilungsblatt «Info» der
Suchtpräventionsstelle
zukommen.
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